
Catwer Wochenblatt.
Amts und Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Nro. N6 Erscheint wöchentlich zweimal , nämlich Mittwoch unv Kamslag.

AbonneinentSpreiS halbjährlich 45 kr., vierteljährlich L3 kr.

Jnsertionsvreis für die gespaltene Zeile oder deren Raum IV , kr.

Samstag,
den 8 . Dezember 1866-

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
Führung der Vemcindegüterbücher.

In Beziehung auf die Frage , ob

unv wie weit die Gerichts - und

AmtSnotare verpflichtet seien , bei der

ihnen obliegenden Führung der Ge-

ineiiidegüterbücher auch wegen Bil¬

dung neuer oder veränderter Steuer-

Anschläge für Gebäude und Grund¬

stücke thätig zu sein , und rücksichilich

der periodischen Richtigstellung der

örtlichen Gebäude - und Grundsteuer-

katastcr überhaupt ist von dem K.

Ministerium des Innern unterm 20.

» . M . folgender Erlaß ergangen:
Nach § . 28 des VerwaltungS-

EdiktS vom 1. März 1822 soll der

Steuersatz oder die jährliche Revision

des SieuerkatasterS durch die Ge¬

meindevorsteher gefertigt werden und

es können sich dieselben bei diesem

Geschäfte nach 8 - 33 desselben Ge¬

setzes durch den VerwaltungS -Aktuar

unterstützen lassen.
Zum Steuersätze gehört nun aber

nicht bloß die Richtigstellung der Ka¬

tastersummen der einzelnen Steuer¬

pflichtigen im summarischen Steuer-

Vermögerrs -Register und die Berech¬

nung derselben , sondern auch und

hauptsächlich die Bildung oder ver¬

änderte Feststellung von Steueran¬

schlägen für neu entstandene oder in

ihrem Bestände wesentlich veränderte

Objekte — Gebäude und Güter —

sowie die Nepartition des Steueran-

schlagS eines unter mehrere Eigen-

tbümer zur Verth cilung gekommenen
Objcktö.

Bei der F >stsetzung eines Steuer-

anschlagS haben vio Steuersctzcr

mitzuwirken und eS ist derselbe jedes¬

mal dem Eigenthümer zu eröffnen

und hierauf in dem Güterbuchs -Pro-

tokoll unter der Rubrik 8 . Verän¬

derungen in dem Steueranschlage
und sonstigen Rechts - Verhältnissen

(vergl . Formular I . zur Verfügung

der K . Ministerien der Justiz , des

Innern und der Finanzen vom 12.

Oktober 18 -19 , betreffend die Erhal¬

tung und Fortführung der Flurkar¬

ten unv Primärkatastec , Reg .-M . S.

677 ) vorzumerken . Die Leitung die¬

ser Verhandlung liegt dem Ortsoor-
steher unter der etwa erforderlichen

Beihilfe deS VerwaltungS -AktuarS ob.

Die Kcnnrniß der Objekte , für

welche der Steueranschlag neugebil¬

det , vertheilt , abgeändcrt oder ganz

auS dem Kataster gebracht werden

soll , erlangt die Stcuersatzbehörde
auS dem Güterbuchs -Protokoll . Es

ist daher von erheblichem Interesse,

daß die vorgesckriebenen Einträge

in das Güterbuchs -Protokoll ( vergl-

8 - 3 unv 8 der oben angeführten

Ministerial .-Verfügung vom 12 . Ok¬

tober 1819 ) pünktlich und rechtzeitig

gemacht und sofort von der Steuer¬

satzbehörde die erforderlichen Kata¬

steranschläge gebildet und vorgemerkt

werden , ehe der Gerichts - oder Amts - >

Notar die GülerbuckSänderung für!

daS nächste VerwaltungS - Jabr ab¬

schließt.
Die Eingangs erwähnte Frage

wird hienack dahin beantwortet , daß

die Neubildung und Abänderung von

Katasteranschlägcn lediglich der Steu-

crsatzbchörde , und die etwa erforder¬

liche Unterstützung der letzteren bei

diesem Geschäft nicht den Gerichts-

oder Amts - Notaren , sondern den

Verwaltungsaktuarcn obliege , sowie

daß sich die Obliegenheiten der Ge¬

richts - und Amtsnotare bezüglich der

örtlichen Gebäude - und Grundsteuer-

karaster darauf beschränken:
1) zu prüfen , ob bezüglich der

in dem GüterbuchS - Protokolle ent¬

haltenen Einträge die Sleuecsatzbe-

hörben ihren Obliegenheiten nach-

gekommen seien und wegen etwaiger

hiebei zum Vorschein gekommener

Mängel die alsbaldige Beseitigung

zu veranlassen;
2 ) die in dem Güterbuchs -Pco-

tokoll geschehenen Vormerkungen der

Steuersatzbehörden bezüglich der

Steuer -Anschläge in das Gütecbuch

zu übertragen und über den Voll¬

zug in dem Güterbuchs - Protokoll

Nachweisung zu geben;
3 ) das Aenderungs Protokoll in

der vorgeschrievenen Weise zu führe»

unv dieses , wie die Catastersummen

derjenigen Steuerpflichtigen , bei wel¬

chen sich Aenderungen ergeben haben,

in der vorgeschriebenen Weise zu be¬

rechnen und sowohl im Gütcrbuche

als im AenverungS - Protokolle vor-

zumerkcn , auch die Summen , welche

sich nach Maßgabe des Abgangs und

Zuwachses an den Katastern im

Ganzen ergeben sollen , zu liguidircn.
Von Seite des Oberamts ist mu

Nachdruck darauf zu halten , daß die

Gemeindebehörde » , beziehungsweise

VerwaltungS -Akiuare , ihren Oblie¬

genheiten bezüglich des Steuersatzes

pünktlich und rechtzeitig Nachkommen.
Soferne sie hieran durch eine

Säumigkeit des Gerichts - oder Amts-

Notars gehindert sein sollten , haben

sie hievon iingesäumr dem Vorgesetz¬

ten Oberamte Anzeige zu machen,

worauf Letzteres mit dem OberamlS-

Gericht in 's Benehme » zu ir - ten und



die schleunigste Beseitigung des Hin¬dernisses herbeizuführen hat.
Dieß wird für r>ie Gemeinderächeund Verwaltungs-Aktuare zur Nach¬

achtung ausgeschrieben.
Den 6. Dezember 1860.K. Oberamt.

Fromm.
Maulbronn.

Aufforderung an Beschädigte.
Gegen den hausicenden Schirm-

macker Joseph Witzelmaier  von
Lützenharkt, O .-Ä. Horb, ist ange¬zeigt, derselbe habe an verschiedenenOrten schadhafte Schirme unter demVorwand, solche Herstellen zu wollen,
sich verschafft und diese Schirme so¬dann verkauft.

Wer auf diese Weise von ic.
Witzelmaier  betrogen wurde undnoch keine Anzeige gemacht hat,wird hiezu aufgefordert.

Ebenso werden diejenigen Per¬sonen, an welche rc. Witzelmaier
Sckirme verkaufte, veranlaßt, ihrer
Ortsobrigkeit cs anzuzeigen, und die
cingebandelten Schirme zum Zweckeder Untersuchung abzugeben. Die
betreffenden Behörden wollen durch
Vermittlung ihrer Gerichtsstelle et¬
waige Anzeigen sofort hieher gelan¬gen lassen.

Den 5. Dezember 1860.
K. Oberamtsgericht.

Akt. Härlin.
Forstamt Wildberg.

Holzhauerlohn-Akkord
für das Revier Sta mm he im.

Nachdem vermöge hoher Verfü¬gung K. Forstdirectwn vom 6. Nov.d. J . sämmtlicke Herrschaft!. Holzhauervon Stammheim, sowie em Theil
der Holzbauer von Teckenpfronn und
Holzbronn wegen Untreue entlassen
worden sind, ist das Forstamt in demFalle, für bas Revier Stammheim
andere Holzmachec anzunehmen.Die Vorstände der im Revier
Stammheim gelegenen Orte , wie
auch der Nachbarorte werden ersucht,dieß mit dem Anfügen zur Kenntniß
der OrtSangehörigen zu bringen, daß
arbeitsfähige und unbescholtene Män¬ner, welche in das herrschaftliche
Holzmacher-Geschäft einlreten wollen,
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sich sogleich bei dem Revierförster zumelden haben.
Zugleich wolle bekannt gemachtwerden, daß der Holzhauerlohn-

Akkord für daS Jahr 1861 am
Montag , den 10. Dezember,

Morgens 10 Uhr,auf dem Rathhaus in Deckenvfronn
vorgenvmmen werde, und daß die
Akkordslustigen sich hiebei einfindcnsollen.

Wildberg, 3. Dezember 1860.
K Forstamk.

Niethammer.

Forstamt Altenstaig.
Lang- und Klotzholz-Verkauf.Am

Samstag,  den 15. Dezember,
von Morgens 10 Uhr an,im Enzklösterle

1) vom Revier Enzklösterle:
Scheidholz:

793 Stamm Langholz und 497
Klötze.

2) vom Revier Hofstett,
Schlag DiekerSberg:

902 Stamm Langholz, 2 Eichen,6 Buchen und 13 Birken;
Kornhalde:

143 Stamm;
Scheidholz:

528 Stamm;
aus den Schlägen Peterschachen,

Hühnerbach und Stelzberg:
160 Stamm Ausschußhol;.
Altenstaig, 1. Dezember 1860.

K. Forstamt.
Alber.

Calw.

Krankenhaus betreffend.
Man sieht sich veranlaßt, darauf

aufmerksam zu machen, daß nach§. 4der Statuten die Aufnahme in'S
Krankenhaus einzelnen Mitgliedernärmerer hier bürgerlichen Familiengewährt wird, wenn sie die statuten¬
mäßigen Beiträge regelmäßig ent¬richten.

Wenn und soweit der Raum esgestattet, und hiedurch überhauptder Verpflegung Berechtigter keinEintrag geschieht, können auch an¬dere, als die in §. 2 bis 4 der Sta¬tuten genannten Personen (d. b.solche, welche die statutenmäßigen Bei¬

träge entrichten) in der Anstalt Auf¬
nahme finden, seien solche nun

.Fremde ober Einheimische, wenn siein einer Lage sich befinden, die ih¬nen keine genügende Verpflegungverbürgt, dieses jedoch nur gegen
im Voraus sicher zu stellende Kosten-Vergütung.

Am 6. Dezember 1860.
Stadtschultbeiß

S chu l dt.
Calw.

Die Einwohner werden in Kennt¬
niß gesetzt, daß

Tuchmacher Joh. Michael Weber
zum Polizeidienerund

SeifensiederKostenbader
zum Feldschützen

ernannt worden ist. Letzterer wirdam 1. Januar 186! seinen Dienstantreten.
Am 5. Dezember 1860.

Stadtschultheißen-Amt.
Schuldt.
Calw.

Es wird die Einrichtung getrof¬
fen werden, daß auf der Wachstube
bei Nacht beständig ein Wächter an¬
wesend ist, welchem in Brand- und
andern Unglücksfällen alsbald Anzeigezu machen ist. Zn diesem Zweckewird ein weiterer Nachtwächter auf¬
gestellt werden. Tüchtige, solideBewerber wollen fick alsbald melden.Am 5. Dezember 1860.

Stadtschulibeißenamt.
Schuldt.
Aichelberg.Bau- Akkorde.

Die Chaussirung des von Mei¬stern bis in die forstamtliche Straße,
welche von Aichelberg nach Wildbadgeht, führenden Verbindungsweges,etwa 80 Ruthen» wird
S a msta g, den 15. Dezemberl. I .,

Nachmittags1 Uhr,
auf hiesigem Rathhause verakkordirt.Nach diesem wird zugleich die
Umgebung des hiesigen Feuersees,mit einer 6 Fuß hohen Mauer in
Akkord gegeben werden, wovon der
Ucberschlag 20? fl. 57 kr. beträgt.

Hiezu werden AkkordSlicbhaber,



mit Vermögens -Zeugnissen verseht » ,

eingeladen.
Den 4 . Dezember 1860.

Gemcindcrath.

Stammheim.

Warnung.
ES wird hiemit Jedermann ge¬

warnt , der hiesigen ledigen Anna
Maria Zeil  er weder Waaren noch

Geld anzubvrqen , da ohne Vorwissen
ihres Pflegers , des Waldschütz Hang
von hier , von Unterzeichneter Stelle

zur Auöbezahlung nichts mehr ge¬
nehmigt wird.

Den 5 Dezember l860.
Waisengel icht.

Vorstand
Kamp f.

Außeramtliche Gegenstände.
Nächsten Sonntag,  sowie die

ganze Woche über , sind frische Lau-
gendrezeln zu haben bei

Matthäus Bai er

2 )2 . in der Vorstadt.

2)2.  Calw.
Heute Samstag,  halte ich

Metzelsuppe,
wozu höflickst einladet

F . Baß z. Engel.

Samstag,  den 8 . Dezember,
halte ich

Metzelfuppe,
und erlaube ick mir hiezu freundlichst
einzuladen . G . Ha »dt.

Calw.
Nächsten Montag ist

gesellschaftliche Zusam¬
menkunft

IN der Rose.

Ich zeige hiemit ergebenst an,
daß ich das

Pressen und Dekatiren
getragener Kleider fortsetze , sowie

Kleiderzeuge und Tuchreste zu jeder
Zeit dekatiren kann , und bitte um

gütiges Wohlwollen.
Tuckscheerer Schroth.

2)2.  Calw.
Aechte Naberner Schäfer-

Schippen bei F . Müller
am Markt.

Meinen bekannten Artikeln habe ick auch einfarbige und karrirte

halbwollene Kleiderstoffe
neuester Dessins bcigelegt ; da ich dieselben äußerst billig erlassen kann,

so empfehle ick solche bestens. Christoph WidMan tt.
Calw.

Empfe h l n n g.
Unterzeichneter erlaubt sich, einem hiesigen und auswärtigen Publikum

sein reichhaltiges Lager von Spiegeln in empfehlende Erinnerung zu brin¬

gen. Auck Spiegelgläser in jeder Größe und Stärke , Gold - und Nuß-

baummaserleisten in allen Sorten sind bei Unterzeichnetem zu den billigsten

Preisen zu haben . C . Ganz Müller,  Glasermstr ._

Calw.

Marktanzeige u. Empfehlung.
Ich beehre mich ergebenst anzuzeigen , daß ich kommenden Markt

mit einem großen ganz neu afforiirlen Mode - und Gllenwaaren-
lager beziehen werde, welches in den neuesten Stoffen für die Winter-

saison eingerichtet ist. Reelle Bedienung und sehr billige Preise zusichcrn d,

lade ick zu zahlreichem Zuspruch höflichst ein. Mein Stand befindet sich

in der Nähe des Stavtrath Acker 'scken Hauses , mit Firma versehen.

B . Mayer aus Wtldbad.

Markt Anzeige.
Unterzeichnete erlaubt sich, auf bevorstehenden Weihnachts - Markt

ihre gewiß
modernen und billigen Winter -Waaren

aufs Beste zu empfehlen.
Dieselben bestehen: in einer schönen großen Answahl Kaputzen,

seidenen und wollenen banokons , schwarzen Spitzen -Hauben , wollenen

Shawls , Unterärmeln , Kinder -Hütchen , Barets , Handschuhen , wollenen

und gestickten Chemisetten , wollenen und baumwollenen Kinder -Kittelchen,

und noch mehreren in dieses Fach einschlagenden Artikeln.

Um geneigten Zuspruch bittet
Louise Echhold  aus Reutlingen.

3 )2 . Calw.

Kinder -Spiel -Waaren,
gekleidete Puppen , Puppenkörper,
Puvpenköpfe von Porzellan , Papier
und ordüiaire in großer Auswahl zu

möglichst billigen Preisen empfiehlt
zu geneigter Abnahme , und ladet

zu zahlreichem Besuch freundlich ein
I . F . Ocsterien.

Von meinen selbstverfertigten

elastischen Bruchbändern und
Leibbinden

babe einen allen Ansprüchen ge¬

nügenden Vorrath , und empfehl daher

solche zur geneigten Abnahme.
B . Stiefel.

Calw.
Eine Auswahl

Kinderspiel - Waaren
zu äußerst billigen Preisen,

wie auch seidene , Orleans - und

baumwollene große und kleine

Regen - Schirme
empfiehlt F . Na schold,  Nadler,

2 )2 - der Aellcre.

2 ) t.  Weil die Stakt.

L a n d h o n i g,
hierländischer in neuer, reiner , kör¬

niger Waare , empfiehlt für Apothe¬
ken und zur Bienenfütlcrnnq , die
Maas zu 2 fl

Schütz z. Löwnz.
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Markt - Anzeige.
I . Katz aus Mühla.'N.

empfiehlt sich mit seinem weißen Mode Waaren -Lager . Logis wie immer im
Waldhorn, ZnnmerNro. 9. _ _

Zu WeihnachtS- GeschenkenI Berzeichniß
der für den

Gustav -Adolph -Verein
eingegangenen Gaden v. 1860/61.

Von 1859/60 sind nachzutragen:
von A. Oe. in Calw Nachlaß an
Druckkosten 56 kr., jährl. Carl Dörten-
back> 4 fl.

Gechingen : Auf Martini 1860
eine Stiftung von 25 fl. v. ch Michael
Dänble, Bauer und Pfarrgemeinde-
raibs Erben, die von der Stiftungs¬
pflege verwaltet und wovon jährlich
der ZinS zum Verein abgegeben
werden soll. Kirchen-Collekte7 fl.
25 kr. 3 bl. ; — jährl . Gemeinde-
Kasse6 fl , Pfarrer K. 1 fl., Notar
Pregizer 30 kr., Elisabeihe Eathar.
Däuble, lcd., 1 fl. Ferner Kaufm.
Brechti fl., Sattler Spöbr l fl 30kr.
—Calw : Iäh r !. Kaufmann See-
ger2fl.42kr. —Altbnrg : Collekte
4 fl. 30 kr. — Althengstett : Kol¬
lekte5 fl. 48 kr. ; — jährl . von
Pfarrer Deininger 1 fl., Gcmeinde-
kassc5 fl — Dachtel : Collekte
3 fl. 44 kr. 3 hl. — Liebenzell :
Coll. 2 fl. 33 kr. — Neuheng-
stett : 4 fl. 43 kr. 3 hl. — Neu-
werter : Coll.4 fl.49 kr. ; - jäbrl.
Pfr . Weigle 30 kr., Gemeinschaft
24 kr. — Ostelsheim : Coll. 3 fl.
12 kr. — Simmozherm : Coll. 6 fl.
43 kr 3 hl — Stammhein »:
Coll. 11 fl. 42 kr. ; — jährl  Pfr.
Deckmgert fl., Wundarzt Sattler 1fl.
10 kr —Unterreichenbach : Coll
3 fl. — Zwerenberg : Coll. 8 fl
12kr. : — jährl.  Pfr. Hiller30 kr.—
Hirsau : Coll. 8 fl , — jährl.  Pfr.
Bozenharkt1 fl. Gott vergelt's!

Der Agent:
Pfarrer Kling er.

Calw.

erlaube ich nur eine große Auswahl
von Schieferöl-Lampen,Moderateur-,
Studier- und Arbeits-Lampen, sowie
eine große Auswahl lakirter Maaren
in Kaffeebrettern, Präsentjrtellern,.
Obstkörbchen, Zuckcrkistchen und Do¬
sen, Laterncken, Gläserkörben, Bc-
steckkörbni, Vogelkäfigen, zugleich eine
große Auswahl Messing- Maaren,
als Leuchter, Schöpf- und Schaum¬
löffel, Theeseier, Lichtscheeren' u. s. w.,

Spielsachen aller Art
bestehend in Flinten, Säbeln, Pistolen,
Trompeten, Waldhörnchen, Horn,
Sck'wanen, Enten, Fischen mit Angeln,
Harmonika's in allen Größen, Ei¬
senbahnen, Küchengeschirren sowohl in
Schachteln als auch einzeln, Bügel¬
eisen, Kochheerdchen, Geschirr von
Zinn, Schmuck für Puppen u. s. w-,
dem geehrten Publikum anzuzeigen
und bitte um recht zahlreichen Zu¬
spruch.

Carl Feldweg,  Flaschnermstr.
im Biergäßle.

2)2. C a l w.
Markt-Anzeige und

Maaren- Empfehlung.
Auf bevorstehenden Jahrmarkt

erlaube ich mir mein Modewaa-
renlager in empfehlende Erinne¬
rung zü bringen.

Verkaufsplatz wie immer vor der
vormals Eptin  g'schen, jetzt Dreifi¬
schen Apotheke.

Jakob Hummel
aus Wendlingen.

Backwerk-Empfehlung.

Literarische Anzeige.
Bei Paul Neff in Stuttgart

ist erschienen und in der Buchhand¬
lung von Emil Georg « zu ha¬ben:Ämts-Kalender

für
Orts-Vorsteher, Rath sschreider

und Orts-Steuerbeamte
des

Königreichs Württemberg
aus

1861 .
Herausgegeben

von
Friedrich Frisch,

Schultheiß in Unte-Heimbach.
Preis 24 kr.

Brauchbar und praktisch zeichnet
sich dieser Kalender neben seinem
zweckmäßigen Inhalt namentlich noch
dadurch ans, daß er vermöge feiner
ganzen Einrichtung auch zugleich als
schöne Schreibunterlage benützt wer¬
den kann.

Unterzeichneter
Hai wieder in

Commisstonzu verkaufen bekommen:
einen schönen tuchenen Frauen¬

mantel, einen dto., eine GanS-
kachel, 2 Fensterkrenzstöcke, eine
Vogelflinte und noch viele an¬
dere Gegenstände.

Auch suche ich ein Schneider-
Bügeleisen zu kaufen.

R a nk.
Näherinnen außer dem Hause
können dauernde Beschäftigung fin¬
den von
3)1. Mundorffk Müller.

Gottesdienste.
Sonntag,  den 9. Dezember:

Vormittags(Predigt): Herr De¬
kan Heberle. — Kinderlehre : 2.
Claffe der Töchter. — Nachmittags
(Bibelstunde) : Herr Helfer Rieger.

Chaise. Eine noch brauch¬
bare. einspännige

Chaise hat billigst zu verkaufen
Stohrcr.

Von beute an bis über die ganze
Weihnachtszeit sind fei,icsSprengerlcs-
Mehl, Schintzbrod, Sprengerle, feine
Eiernudeln und allerhand fe,n>S
Hefen- und Znckerbackwerk zu haben bei
2>2. W. B n eche!er, Bäckre

getnirtt verle,; ! re» A. Oe !schl>i >zer
Mit einer literarischen Beilage.
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